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NDB-Artikel
 
Franz, Karl Veit Gynäkologe, * 6.4.1870 Arnstein bei Würzburg, † 24.9.1926
Berlin. (katholisch)
 
Genealogie
V Franz Konrad, Spitalverwalter;
 
M Josefine Breitenbuch;
 
⚭ Margarete (1879–1945), T d. Hermann Fehling († 1925), Prof. d. Gynäkol. (s.
NDB V).
 
 
Leben
Nach Promotion in Würzburg war F. 1894-99 Assistent des Anatomen Ph.
Stöhr in Zürich. Hier erwarb er sich eine gute anatomische Vorbildung für
seine spätere schneidende operative Technik. Ab 1899 war er Schüler von
H. Fehling und später von E. Bumm in Halle. Mit Bumm ging er 1904 an die
Frauenklinik der Charité in Berlin, wo er Leiter der gynäkologischen Poliklinik
wurde. 1904-10 war er Ordinarius in Jena. Im April 1910 ging er nach Kiel,
um im Oktober 1910 Nachfolger Bumms an der Frauenklinik der Charité
zu werden. – F. bearbeitete Probleme der Bauchhöhlenschwangerschaft,
besonders der Ovarialgravidität, der Entwicklung des weiblichen Beckens
im Zusammenhang mit der weiblichen Keimdrüse. Wichtig sind seine
Arbeiten über die Prüfung der Beeinflußbarkeit der Uteruskontraktion, die
weitere Untersuchungen veranlaßten. Intensiv beschäftigte er sich mit der
Bakteriologie des Wo chenbetts. F. hielt auf strenge Aseptik und stand der
klinischen Bakteriologie kritisch gegenüber. Sein Hauptarbeitsgebiet war
die Ausbildung einer eigenen operativen Technik mit strenger Schule. Er
entwickelte eine Methode zur Einpflanzung des Urethers in die Blase. Weitere
Arbeiten betreffen die Beckenhochlagerung, die Stumpfversorgung, die
Gefäßnaht, die vaginale Punktion, die Myomoperation und vor allem die
Radikaloperation des Uteruskarzinoms. F. lehnte die Hebetomie und den
extraperitonealen Kaiserschnitt ab. Gegenüber der Strahlentherapie vertrat er
einen konservativen Standpunkt. F. war Schriftführer mehrerer gynäkologischer
Zeitschriften.
 
 
Werke
W u. a. Lehrb. d. Frauenkrankheiten, ⁴1913 (mit H. Fehling);
 
Gynäkol. Operationen, 1925.
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